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Christopher Vogt: Mit dem Digitalpakt raus aus der 
Kreidezeit 
 
Zur Einigung zwischen Bund und Ländern beim Digitalpakt erklärt der Vor-
sitzende der FDP-Landtagsfraktion, Christopher Vogt: 
 
„Es ist eine sehr gute Nachricht, dass es beim Digitalpakt jetzt endlich eine 
Einigung gibt. Alles andere wäre nach dem jahrelangen Ringen auch nicht zu 
erklären gewesen. Wir sind mit dem nun erzielten Ergebnis hochzufrieden. 
Die Forderungen der FDP zur Finanzierung von Lehrerfortbildungen oder 
auch der Wartung von Geräten werden jetzt umgesetzt. Die bloße Anschaf-
fung von Endgeräten wäre schließlich noch keine Digitalisierung der Schulen 
und hätte wohl vielerorts zu Fehlinvestitionen geführt. 
 
Es ist auch nur vernünftig, dass die unsinnige 50:50-Regel bei den Bund-
Länder-Finanzbeziehungen wieder vom Tisch ist. Diese Forderung der Uni-
ons- und SPD-Haushälter hätte die Länder wiederum an anderen Stellen in 
erheblichem Maße Geld gekostet und vor allem dem finanzstärkeren Süden 
der Republik geholfen. Der engagierte Einsatz der Landesregierung hat sich 
also gelohnt. Es ist auch ein großer Erfolg, dass am Ende doch alle Länder 
mit an Bord sind. Gerade Baden-Württemberg und Bayern hatten da einen 
langen Weg zu gehen. 
 
Die notwendige Reform des Bildungsföderalismus wird uns weiter beschäf-
tigen. Der Digitalpakt kann nur ein erster Schritt sein. Wenn wir unseren 
Wohlstand erhalten wollen, müssen wir das gemeinsame Ziel haben, zur 
weltbesten Bildung zu kommen. Dieses hehre Ziel werden wir aber nur er-
reichen, wenn Bildung als gesamtstaatliche Aufgabe definiert und der Bund 
bei der Finanzierung stärker in die Pflicht genommen wird. Im Gegenzug 
wird der Bund bei der Zusammenführung von Standards mitreden müssen, 
was auch in der Sache vernünftig wäre. 
 
Die Bundesregierung ist jetzt aufgefordert, den Digitalpakt schnellstmöglich 
ins Werk zu setzen. Es darf jetzt keine weiteren Verzögerungen mehr geben. 
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Die Schulen warten schließlich schon viel zu lange auf das Geld, um endlich 
aus der Kreidezeit herauszukommen. Die Landesregierung wird die Fortbil-
dungsmöglichkeiten für die Lehrkräfte weiter ausbauen und die entspre-
chenden pädagogischen Konzepte unterstützen.“ 


